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1.1  EINLEITUNG 

Im Rahmen des LIFE IP Projekt IRIS Integrated River Solution Austria ist durch das Amt der 

Steiermärkischen Landesregierung die Ausarbeitung eines Gewässerentwicklungs- und 

Risikomanagementkonzepts (GE-RM) an der Enns in der Steiermark vorgesehen. 

Die RIWA-T 2016 sieht Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzepte (GE-RM) 

als übergeordnete Planungsinstrumente. In Kapitel 5.2 der RIWA -T sind die 

Bearbeitungsschritte Vorstudie, Bestandsaufnahmen, Zieldefinitione n (integratives 

Leitbild) sowie Maßnahmenkonzept in Grundzügen festgelegt (BMLRT 2015).  

Im Leitfaden Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzepte (GE-RM) wird die 

Zielsetzung folgendermaßen formuliert: Auf Grundlage einer Bestandsaufnahme der 

Gewässersituation, der Hochwassergefahr und des Hochwasserrisikos sowie unter 

Berücksichtigung der gewässerökologischen Vorgaben und Erfordernisse werden im GE-RM 

die mittel - bis langfristigen Entwicklungsziele festgelegt sowie Maßnahmenschwerpunkte 

und Handlungsoptionen für den Hochwasserschutz, die künftige Gewässerentwicklung, 

den Feststoffhaushalt und das Hochwasserrisikomanagement entwickelt .  (BMLRT 2016) 

Im gegenständlichen Projekt GE-RM Enns wurde die Projektphase Vorstudie einerseits, 

und die Projektphasen Bestandsanalyse, Zieldefinition und Maßnahmenplanung des GE-RM 

andererseits, getrennt ausgeschrieben und vergeben. Der Ergebnisbericht der 

Projektphase Vorstudie wurde von freiland Umweltconsulting ZT GmbH im Februar 2020 

finalisiert.  

Der gegenständliche Bericht ist der Ergebnisbericht der Projektphase Bestandsaufnahme 

für de n Fachbereich Planungsrahmenbedingungen. Abbildung 1 zeigt alle Fachbereiche 

(Hochwasserrisikomanagement, Gewässerentwicklung, Planungsrahmenbedingungen, 

Koordination), die im GE-RM vorgesehen sind. Die Ergebnisse der Bestandsanalyse für die 

Fachbereiche Hochwasserrisikomanagement und Gewässerentwicklung sind in eigenen 

Berichten dargestellt.  
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Abbildung 1: Fachliche und zeitliche Komponenten eines GE -RM (Schema); (BMLRT 2016) 

1.2  PROJEKTZIEL ð BESTANDSAUFNAHME 

Aufbauend auf der Vorstudie liefert die Bestandsaufnahme die Grundlage für die  

¶ Defizitanalyse,  

¶ Festlegung der Entwicklungsziele / Erarbeitun g eines integrativen Leitbildes,  

¶ Festlegung der erforderlichen Maßnahmen / Maßnahmenkonzept.  

Dazu sind die vorhandenen Daten zu beschreiben, aufzubereiten und GIS-fähig 

darzustellen.  

Konkret wurde im Rahmen des GE-RM Enns der Ist-Bestand für folgende Aspekte und in 

Form der folgenden Module dargestellt:  

Module 8 bis 13 ð Hochwasserrisikomanagement:  Abflussuntersuchungen, Vermessung, 

Hydrologie, Feststoffhaushalt, Hochwasserrisiko und Hochwasserschutzmaßnahmen 

Module 14 bis 16 Gewässerentwicklung:  Hydromorphologie, biologische 

Qualitätskriterien, physikalisch - chemische Qualitätskriterien  

Module 17 bis 21  Planungsrahmenbedingungen:  Naturschutz, Wasserrechte und  

-nutzungen, Raumordnung und Flächenpotential, Erholungsfunktion, 

Maßnahmenevaluierung 

Abbildung 2 zeigt den Projektstrukturplan des GE -RM Enns, in welchem dieser Aufb au 

grafisch veranschaulicht ist.  Zusätzlich zu den fachlichen Modulen sind auch die Module 

Projektkoordination, Information/Beteiligung abgebildet.  
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Abbildung 2: Projektstruktur GE -RM Enns; (FREILAND 2020) 
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Der vorliegende Bericht folgt diesem Schema für den Fachbereich 

Planungsrahmenbedingungen. 

Das Modul 21 ð Maßnahmenevaluierung beinhaltet die Überprüfung der bisher 

umgesetzten ökologischen Maßnahmen zur Gewässerrenaturierung und 

Hochwasserschutzmaßnahmen. Aufgrund der engen Verknüpfung der Bestandsaufnahme 

dieses Moduls zu den Fachbereichen Gewässerentwicklung und 

Hochwasserrisikomanagement sind die Ergebnisse der Bestandsaufnahme dieser beiden 

Teilbereiche in den Berichten der an gesprochenen Fachbereiche enthalten.  Die Auflistung 

der GIS-Daten des Moduls 21 erfolgt gesamthaft im gegenständlichen Bericht.  

Die Kapitel der einzelnen Module der Bestandsaufnahme sind folgendermaßen aufgebaut:  

¶ Datengrundlage: Auflistung und Erläuterung der tatsächlich verwendeten 

Datengrundlagen zur Beschreibung der Bestandssituation 

¶ Methodik: Beschreibung der Vorgehensweise zur Darstellung der Bestandssituation 

¶ Ergebnisse: Beschreibung des IST-Bestands / der Bestandssituation des jeweiligen 

Moduls 

¶ GIS-Projekt: Auflistung der Datensätze die ins GIS -Projekt eingepflegt werden  

1.3  DATENBESCHREIBUNG ð GRUNDLAGEN GIS-PROJEKT 

Im Rahmen der Vorstudie wurden viele Daten angefragt, von verschiedenen Stellen 

geliefert und geprüft. Auch während der Bearbeitung der Best andserhebung wurden noch 

weitere Daten erhoben und ausgewertet. Zwecks einfacher Handhabung und Übersicht 

erfolgte die Datenverwaltung über eine Excel -Datei in welcher die wesentlichen 

Metainformationen über die gelieferten Dateien geführt wurden. Zur eind eutigen 

Zuordnung der einzelnen Dateien wurde für jeden bearbeiteten Datensatz eine 

zweiteilige Identifikationsnummer (ID) vergeben. Die erste Nummer entspricht dem Modul 

in dessen Bearbeitung die Datei erstmalig geprüft und beschrieben wurde. Die zweite 

Nummer ist eine fortlaufende Nummer innerhalb des jeweiligen Moduls. Als 

Datengrundlage dienende Datensätze werden inkl. Angabe der ID im entsprechenden 

Kapitel jedes Moduls aufgelistet. Auf Wunsch der Auftraggeber werden nur bearbeitete 

bzw. neu erstellte Datensätze ins GIS-Abgabeprojekt eingepflegt - diese Datensätze 

bekommen eine neue ID. 
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1.4  ORGANIGRAMM 

Organigramm GE-RM Enns 
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DI Thomas Huber   
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                 maßnahmen  
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Modul 18 - Wasserrechte- und  
                 Nutzungen  

 

 
 

Modul 19 - Raumordnung und  
                 Flächenpotenzial  

 

 
 

Modul 20 ð Erholungsfunktion   

 
 

Modul 21 ð Maßnahmen-  
                 evaluierung  

 

 

1.5  BEARBEITUNGSGEBIET 

Das Projektgebiet erstreckt sich von der Landesgrenze zu Salzburg bei der Ortschaft 

Mandling (FKM 220,076) bis zur Landesgrenze zu Oberösterreich bei Altenmarkt bei St. 

Gallen (FKM 90,235). Das Bearbeitungsgebiet wurde je Modul eigens definiert und ist in 

Tabelle 1 angeführt. Dabei wurden hinsichtlich einzelner Teilaspekte die entlang der Enns 

auch bei seltenen Hochwasserereignissen betroffenen Gebiete, der Talboden oder das 

gesamte Einzugsgebiet berücksichtigt.  In den folgenden Kapiteln wird das 

Bearbeitungsgebiet teilweise als Untersuchungsraum bezeichnet.  
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Tabelle 1: Übersicht Bearbeitungsgebiet je Modul  
 

Modul Bearbeitungsgebiet 

Hochwasserrisikomanagement Modul 10  Gesamtes Einzugsgebiet 

Hochwasserrisikomanagement Modul 11  Gesamtes Einzugsgebiet 

Hochwasserrisikomanagement Modul 12 Überflutungsfläche HQ300 

Hochwasserrisikomanagement Modul 13 Enns inkl. selten überfluteter Bereiche 

Planungsrahmenbedingungen Modul 17-21 Talboden 

 

Das Einzugsgebiet der steirischen Enns  ist in Abbildung 3 dargestellt . In der Karte 

enthalten sind die Einzugsgebietsgrenzen, die wesentlichen politischen Grenzen sowie das 

Gewässernetz der Enns in Salzburg, der Steiermark und dem angrenzenden Abschnitt in 

Oberösterreich. Auch das vom GE-RM Enns Salzburg bearbeitete Gebiet und die aktuelle 

Flusskilometrierung der Enns gemäß BGN sind abgebildet . 

 

Abbildung 3: Steirische Enns ð Gewässernetz, Bearbeitungsgebiet GE-RM Enns Steiermark (schwarz umrandet) und 
Bearbeitungsgebiet GE-RM Enns Salzburg (gelbe Schraffur); Basemap: Geoland.at  
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2 MODUL 17 ð NATURSCHUTZ 

2.1  ZIEL 

Im Rahmen dieses Moduls werden planungsrelevante Aspekte aus dem Fachbereich 

Naturschutz im Bearbeitungsgebiet, z.B. Schutzgebiete, die potentiell von Maßnahmen 

betroffen sein könnten, erhoben, aufbereitet und dargestellt.  

Für das Projektgebiet liegen umfangreiche Unterlagen zu den Schutzgebieten vor. Im 

Rahmen der Bestandsaufnahmen wurden keine weiteren Erhebungen im Freiland 

durchgeführt.  

2.2  DATENGRUNDLAGE 

Hierbei handelt es sich um Daten zu folgenden Schutzgebietstypen:  

¶ Europaschutzgebiete 

¶ Landschaftsschutzgebiete 

¶ Nationalpark 

¶ Naturpark 

¶ Naturschutzgebiet §5 Abs.2. lit.a (NSG a) 

¶ Naturschutzgebiet §5 Abs.2. lit.b (NSG b) 

¶ Naturschutzgebiet §5 Abs.2. lit.c (NSG c)  

¶ Ramsargebiete 

 

Gemäß dem Steiermärkischen Naturschutzgesetz werden Naturschutzgebiete der 

Kategorien ăaò, ăbò und ăcò wie folgt definiert: 

a) alpine Landschaften, Berg-, See- und Flußlandschaften; 

b) Urwaldreste, Moore, anmoorige Flächen oder Sümpfe;  

c) Standorte und abgegrenzte Lebensräume von schutzwürdigen oder gefährdeten 

Pflanzen- oder Tierarten (Pflanzen - oder Tierschutzgebiete).  
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2.3  METHODIK 

Die im Projektgebiet vorliegenden Schutzgebietsflächen wurden auf Basis der z ur 

Verfügung gestellten GIS-Daten ausgewiesen und selektiert. Dabei wurden Schutzgebiete 

im Nahbereich der Enns sowie in projektrelevanten Zubringern berücksichtigt.  

2.4  ERGEBNISSE 

Das gesamte Projektgebiet befindet sich im Geltungsbereich der Alpenkonvention,  

Bundesgesetzblatt Nr. 477 / 1995 vom 21.07.1995. Gemäß Artikel 2, Allgemeine 

Verpflichtungen, verfolgen die Vertragsparteien in Bezug auf Landschaftspflege und 

Naturschutz das Ziel, ă(é) Natur und Landschaft so zu sch¿tzen, zu pflegen und, soweit 

erforder lich, wiederherzustellen, daß die Funktionsfähigkeit der Ökosysteme, die 

Erhaltung der Tier - und Pflanzenwelt einschließlich ihrer Lebensräume, die 

Regenerationsfähigkeit und nachhaltige Leistungsfähigkeit der Naturgüter sowie die 

Vielfalt, Eigenart und Sc hönheit der Natur und Landschaft in ihrer Gesamtheit dauerhaft 

gesichert werden, (é)ò. 

Der Nationalpark ăGesªuseò stellt das naturschutzfachlich bedeutendste Gebiet dar. Das 

Nationalpark -Gebiet wird in die Bereiche ăNationalpark ð Bewahrungszoneò und 

ăNationalpark ð Naturzoneò unterteilt.  

Weiters befinden sich im Projektgebiet sieben Europaschutzgebiete, von denen drei 

ausschließlich als FFH-Gebiete und eines ausschließlich als Vogelschutzgebiet ausgewiesen 

sind. Die drei übrigen Europaschutzgebiete sind sowohl FFH-Gebiete als auch 

Vogelschutzgebiete. Die grºÇte Gebietsausdehnung weist das Vogelschutzgebiet ăEnnstal 

zwischen Liezen und Niederstutternò auf. Weitere groÇflªchige Gebiete sind die FFH- und 

Vogelschutzgebiete ăEnnstaler Alpen/Gesªuseò und ăP¿rgschachen-Moos und ennsnahe 

Bereiche zwischen Selzthal und Gesªuseeingangò. Das ăP¿rgschachen Moorò ist zugleich 

ăRamsar-Feuchtgebietò. Das Europaschutzgebiet ăEnnstaler Alpen/Gesªuseò umfasst 

einen GroÇteil des Nationalparks ăGesªuseò, der 2003 offiziell in die Liste der 

international anerkannten Schutzgebiete der Kategorie II aufgenommen wurde  

(HOHENSINNER et al. 2008). Gemäß der Flora-Fauna-Habitat -Richtlinie (FFH-Richtlinie) 

(RAT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 1992) sind alle Mitgliedsstaaten verpflichtet, 

Gebiete für Lebensraumtypen nach Anhang I und Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

zu melden, zu erhalten und zu entwickeln. Diese Gebiete werden von den 
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Landesregierungen durch Verordnung zu Europaschutzgebieten erklärt . Im Anhang I der 

FFH-Richtlinie sind natürliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse 

angeführt, für deren Erhaltung besondere Schutzgebi ete ausgewiesen werden müssen. 

Anhang II beinhaltet Tier- und Pflanzenarten, für deren Erhaltung besondere 

Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen. Im Anhang IV sind streng zu schützende Tier- 

und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse angeführt. Anhang V umfasst Tier- 

und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, deren Entnahme aus der Natur und 

deren Nutzung Gegenstand von Verwaltungsmaßnahmen sein können. 

Für sämtliche Europaschutzgebiete liegen Managementpläne vor, wobei der 

Managementplan f¿r das Europaschutzgebiet ăEnnstaler Alpen/Gesªuseò Teil des LIFE-

Projektes ăNaturschutzstrategien für Wald und Wildfluss im Gesäuseò ist. 

Insgesamt zwölf Naturschutzgebiete befinden sich im Projektgebiet, von denen drei der 

Kategorie ăaò (NSG a) und neun der Kategorie ăcò (NSG c) zugwiesen sind. 

Auch vier Landschaftsschutzgebiet sowie zwei Naturparks sind im Projektgebiet 

vorhanden. Des Weiteren wurden fünf geschützte Landschaftsteile sowie acht 

Naturdenkmäler im Gebiet festgestellt.  

Die nachfolgende Karte (Abbildung 4) zeigt eine Übersicht der ausgewiesenen 

Schutzgebiete.  

Die darauffolgende Tabelle ( Tabelle 2) beinhaltet sämtliche Schutzgebiete und 

Schutzobjekte im Projektgebiet. Die Schutzgebiete/ -objekte wurden zudem den 

einzelnen Abschnitten des Projektgebiets zugewiesen.  
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Abbildung 4: Übersicht der  Schutzgebiete/ -objekte im Projektgebiet.
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Tabelle 2: Übersicht der Schutzgebiete/ -objekte im Projektgebiet, inkl. Zuteilung zu den einzelnen Abschnitten des 
Projektgebiets.  

 
 

In den Europaschutzgebieten ăEnnsaltarme bei Niederstutternò, ăWºrschacher Moosò, 

ăGamperlackeò, ăP¿rgschachen Moosò, ăGersdorfer Altarmò und ăEnnstaler Alpen / 

Gesªuseò sind 15 Tierarten (ohne Vögel) als Schutzgüter nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

Kategorie Code/Nummer Bezeichnung zentraler Ort Abschnitt

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.c (NSG c) NSG 107 c Auenlandschaft zwischen Weißenbach und 

Aich-Assach

Aich 1

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.c (NSG c) NSG 104 c Friesacher Au Aich 1

Geschützte Landschaftsteile 100 / 6.0-39/2008 Auwaldgrundstücke im ehemaligen 

Ennslauf in KG Michaelerberg und KG 

Pruggern

Michaelerberg-

Pruggern

1

Europaschutzgebiet - Vogelschutzgebiet AT2229002 / 41 Ennstal zwischen Liezen und Niederstuttern Irdning 1 und 2

Geschützte Landschaftsteile 126 / 6.0-E10-1986 Ennsregulierungskonkurrenz-grundstückeMichaelerberg-

Pruggern

1 und 2

Landschaftsschutzgebiet LS 14a Dachstein-Salzkammergut Sankt Martin 

am Grimming

1 und 2

Landschaftsschutzgebiet LS 43 Ennstal von Ardning bis Pruggern Irdning 1 und 2

Naturpark 1 Teilbereich Sölktäler Großsölk 1 und 2

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.a (NSG a) NS XX Putterer See mit seiner Umgebung Aigen im 

Ennstal

2

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.c (NSG c) NSG 44 c Gersdorfer Ennsaltarm Öblarn 2

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.c (NSG c) NSG 54 c 2 Ennsaltarme von Niederstuttern mit ihren 

angrenzenden Feuchtwiesen

Trautenfels 2

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.c (NSG c) NSG 37 c Iris sibirica Wiese Wörschach 2

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.c (NSG c) NSG 22 c Wörschacher Moor Wörschach 2

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.c (NSG c) NSG 18 c Gamperlacke Liezen 2

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.c (NSG c) NSG 45 c Ennsauwald Klausner Ardning 

(Admont)

2

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.c (NSG c) NSG 20 c Grieshoflacke Admont 2

Ramsar-Feuchtgebiet - Pürgschachen Moor Ardning 2

Europaschutzgebiet - FFH Gebiet  AT2238000 / 8 Gersdorfer Altarm Öblarn 2

Europaschutzgebiet - FFH Gebiet AT2240000 / 7 Ennsaltarme von Niederstuttern Trautenfels 2

Europaschutzgebiet - Vogelschutzgebiet 

und FFH Gebiet

AT2212000 / 4 Wörschacher Moos und ennsnahe BereicheWörschach 2

Europaschutzgebiet - FFH Gebiet AT2221000 / 21 Gamperlacke Liezen 2

Europaschutzgebiet - Vogelschutzgebiet 

und FFH Gebiet

AT2205000 / 6 Pürgschachen-Moos und ennsnahe Bereiche 

zwischen Selzthal und Gesäuseeingang

Admont 2

Geschützte Landschaftsteile 147 / 6.0-E 6-1986 Ennsregulierungskonkurrenz, Grundstücke Liezen 2

Geschützte Landschaftsteile 150 / 6.0-9/2002 Eichelau Admont 2

Geschützte Landschaftsteile 152 / 6.0-45/00 Marienpark und anschließende Allee Admont 2

Landschaftsschutzgebiet LS 45 Palten- und Liesingtal Rottenmann 2

Naturdenkmal 33 2 Linden in der Kohlstattsiedlung Stein an der 

Enns

2

Naturdenkmal 18 4 Sommerlinden (Tilia platyphyllos) Öblarn 2

Naturdenkmal 72 Rotbuche (Fagus sylvatica) Wörschach 2

Naturdenkmal 28 Winterlinde (Tilia cordata) Admont 2

Naturdenkmal 25 Winterlinde (Tilia cordata) Admont 2

Naturdenkmal 92 Sommerlinde (Tilia platyphyllos) Admont 2

Naturdenkmal 73 Kataraktstrecke der Enns (Gesäuseeingang) Admont 3

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.a (NSG a) NS I Gesäuse und anschließendes Ennstal Gstatterboden 3 und 4

Europaschutzgebiet - Vogelschutzgebiet 

und FFH Gebiet

AT2210000 / 17 Ennstaler Alpen/Gesäuse Gstatterboden 3 und 4

Nationalpark - Bewahungszone 1 Nationalpark Gesäuse Gstatterboden 3 und 4

Nationalpark - Naturzone 2 Nationalpark Gesäuse Gstatterboden 3 und 4

Naturschutzgebiet §5 Abs.2 lit.a (NSG a) NS II Wildalpener Salzatal Wildaplen 4

Landschaftsschutzgebiet LS 16 Ennstaler und Eisenerzer Alpen Großreifling 4

Naturdenkmal 74 Laussabach Kataraktstrecke Altenmarkt bei 

St. Gallen

4

Naturpark 4 Steirische Eisenwurzen Großreifling 4
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ausgewiesen. Tabelle 3 zeigt die in den einzelnen Abschnitten des Projektgebiets 

vorkommenden Tierarten sowie die Einstufung des Gewässerbezugs.  

Tabelle 3: Im Projektgebiet vorkommende Tierarten nach Anhang II der FFH-Richtlinie, sowie Einstufung des 
Gewässerbezugs (Erweiterung nach (HOHENSINNER et al. 2008). 

 

 

In Bezug auf die Lebensraumtypen im Ennstal (Tabelle 4) nehmen Moore und 

Auwaldgesellschaften eine besondere Stellung ein. Hierbei handelt es sich um zwei 

wichtige ursprüngliche Lebensraumtypen in der früher von Überschwemmungen 

bestimmten Landschaft. Infolge der Ennsregulierung ab den 1860er Jahren wurden die 

Überschwemmungen seltener und der Grundwasserspiegel ging zurück. Dadurch verloren 

die Auen ihre natürliche Dynamik und fielen zunehmend trocken. Schutzgüter mit 

direktem oder indirektem Bezug zur Enns oder zu Moorlebensräumen und deren 

Biozönosen nehmen daher einen hohen Stellenwert ein. Infolge der Sedimentation bei 

Hochwässern sind viele Altarme durch fortschreitende Verlandung bedroht. Gemäß   

(HOHENSINNER et al. 2008) wird zudem die Mehrzahl der Altwässer in Natura 2000 -

Gebieten ð aber auch außerhalb ð fischereilich genutzt, wodurch die Ausbildung einer 

gewässertypischen stagnophil-eurytopen Fischfauna unterbunden wird.  

 

 

 

Code Deutscher Name Wissenschaftl. Name Europaschutzgebietsnr.Abschnitt Gewässerbezug

1167 Alpen-Kammmolch Triturus carnifex AT2240000 2 mit Gewässerbezug

1042 Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis AT2221000; AT2240000 2 mit Gewässerbezug

1093 Steinkrebs Austropotamobius torrentium AT2212000 2 mit Gewässerbezug

1061 Dunkler Ameisenbläuling Maculinea nausithous AT2221000 2 +/- Gewässerbezug

1065 Goldener Scheckenfalter Euphydryas aurinia AT2205000; AT2212000 2 +/- Gewässerbezug

1059 Großer Ameisenbläuling Maculinea teleius AT2221000 2 +/- Gewässerbezug

1324 Großes Mausohr Myotis myotis AT2212000 2 ohne Gewässerbezug

1355 Fischotter Lutra lutra AT2205000; AT2210000 2 und 3 mit Gewässerbezug

1193 Gelbbauchunke Bombina variegata
AT2212000; AT2221000; 

AT2240000: AT2210000
2 und 3 mit Gewässerbezug

1163 Koppe Cottus gobio
AT2210000; AT2212000; 

AT2240000
2 und 3 mit Gewässerbezug

1303 Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros AT2212000; AT2210000 2 und 3 ohne Gewässerbezug

1308 Mopsfledermaus Barbastella barbastellus AT2212000; AT2210000 2 und 3 ohne Gewässerbezug

1098 Ukrainisches BachneunaugeEudontomyzon mariae AT2210000 3 mit Gewässerbezug

1354 Braunbär Ursus arctos AT2210000 3 +/- Gewässerbezug

1087 Alpenbock Rosalia alpina AT2210000 3 ohne Gewässerbezug
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Tabelle 4: Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie in den Europaschutzgebieten . 

 

 
 

Code Bezeichnung Europaschutzgebietsnr.Abschnitt Kategorie

*91E0
*Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 

(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)

AT2205000; AT2212000; 

AT2221000; AT2240000
2 Auwaldgesellschaften

3160 Dystrophe Seen AT2205000 2 Gewässer

91F0
Eichen-, Ulmen-Eschen-Mischwälder am Ufer großer 

Flüsse
AT2205000 2 Auwaldgesellschaften

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore
AT2205000; AT2212000; 

AT2221000
2

Moore/ 

Feuchtlebensräume

*7210
*Kalkreiche Suempfe mit Cladium mariscus und Arten des 

Caricion davallianä
AT2212000 2

Moore/ 

Feuchtlebensräume

*7110 *Lebende Hochmoore AT2212000; AT2205000 2
Moore/ 

Feuchtlebensräume

6510
Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 

Sanguisorba officinalis)

AT2205000; AT2212000; 

AT2221000; AT2240000
2

Natürliches und 

naturnahes Grasland

*91D0 *Moorwälder
AT2205000; AT2212000; 

AT2221000; AT2240000
2

Moore/ 

Feuchtlebensräume

3150
Natuerliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom Typ 

Magnopotamion oder Hydrocharition

AT2205000; AT2221000; 

AT2240000
2 Gewässer

6410
Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 

tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) 

AT2205000; AT2212000; 

AT2221000; AT2240000
2

Natürliches und 

naturnahes Grasland

3140
Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit 

benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen
AT2238000 2 Gewässer

*91D3 Bergkiefern-Moorwald AT2212000 2
Moore/ 

Feuchtlebensräume

6430
Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen 

bis alpinen Stufe

AT2205000; AT2212000; 

AT2240000, AT2210000
2 und 3

Natürliches und 

naturnahes Grasland

7230 Kalkreiche Niedermoore
AT2205000; AT2212000; 

AT2210000
2 und 3

Moore/ 

Feuchtlebensräume

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore
AT2205000; AT2212000; 

AT2221000; AT2210000
2 und 3

Moore/ 

Feuchtlebensräume

3220 Alpine Flüsse mit krautiger Ufervegetation AT2210000 3 Gewässer

3240
Alpine Flüsse und ihre Ufervegetation mit Lavendelweide 

(Salix eleagnos)
AT2210000 3 Gewässer

3270
Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation der Zweizahn-

Fluren
AT2210000 3 Gewässer

6170 Alpine und subalpine Kalkrasen AT2210000 3
Natürliches und 

naturnahes Grasland

6520 Berg-Mähwiesen (Goldhaferwiesen) AT2210000 3
Natürliches und 

naturnahes Grasland

8120
Kalk- und Kalkschieferschutthalden der montanen bis 

alpinen Stufe
AT2210000 3

Felsige Lebensräume 

und Höhlen

8130
Thermophile Schutthalden im westlichen 

Mittelmeerraum
AT2210000 3

Felsige Lebensräume 

und Höhlen

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation AT2210000 3
Felsige Lebensräume 

und Höhlen

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen AT2210000 3
Felsige Lebensräume 

und Höhlen

9110 Hainsimsen-Buchenwald AT2210000 3 Wälder

9130 Waldmeister-Buchenwald AT2210000 3 Wälder

9140 Subalpiner Buchenwald mit Ahorn AT2210000 3 Wälder

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald AT2210000 3 Wälder

9410 Bodensaure Fichtenwälder AT2210000 3 Wälder

9420 Alpiner Lärchen- und/oder Zirbenwald AT2210000 3 Wälder

4060 Alpine und boreale Heiden AT2210000 3
Gemäßigte Heide- und 

Buschvegetation
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Gemäß dem aktuellen CORINE Landbedeckungsdatensatz (CORINE Landbedeckung 2018) 

spielen in Bezug auf die Landnutzung im Projektgebiet intensivere 

Bewirtschaftungsformen, wie Ackerbau, flächenmäßig eine untergeordnete Rolle. Im 

Ennstal überwiegen extensivere Grünlandnutzungsformen, wie Wiesen, Weiden, 

Hutweide, Streuobstwiesen, Streuwiesen. Ursprüngliche bzw. naturnahe Elemente des 

ehemaligen Lebensraums, wie temporäre Kleingewässer, (Feld-) Gehölzgruppen oder 

offene Böschungsbereiche / Terrassenkanten sind stark reduziert oder fehlen gänzlich 

(HOHENSINNER et al. 2008). Im Rahmen der beiden LIFE+ Projekte ăNaturschutzstrategien 

für Wald- und Wildfluss im Gesªuseò und ăFlusslandschaft Ennsò wurden bereits einige 

wichtige Maßnahmen und ein bedeutender Schritt zur Verbesserung des Lebensraumes 

Enns gesetzt. 

Das steirische Ennstal zählt aufgrund der mosaikartigen Verzahnung verschiedenster 

Feuchtlebensräume, Kulturland - und Waldgesellschaften zu den artenreichsten 

Großlebensräumen Österreichs. Aufgrund der Vielzahl an Vogelarten und dem Vorkommen 

seltener Arten ist das Ennstal ein bedeutendes Vogelbrutgebiet. Der vom Aussterben 

bedrohte Wachtelkönig ( Crex crex), sowie die gefährdeten Arten Braunkelchen ( Saxicola 

rubetra ) und Karmingimpel ( Carpodacus erythrinus) sind nur einige der bedeutenden 

Vogelarten im Projektgebiet. Das Ennstal ist zugleich der Verbreitungsschwerpunkt des 

Karmingimpels in ¥sterreich, insbesondere der Bereich ăGamperlackeò. Diese Vogelart 

brütet im Bereich von Mooren und Moorrändern mit ausgedehnte r Buschvegetation.  

Das Ennstal ist zugleich als Korridor für den Vogelzug von großer Bedeutung. In Tabelle 5 

sind die regelmªÇig im Europaschutzgebiet ăEnnstaler Alpen / Gesªuseò vorkommenden 

Zugvogelarten angeführt.  

Tabelle 5: Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten im Europaschutzgebiet ăEnnstaler Alpen / Gesªuseò nach Anhang I der 
EU-Vogelschutzrichtlinie.  

 

Code Deutscher Name Wissenschaftl. Name Europaschutzgebietsnr. Abschnitt

A247 Feldlerche Alauda arvensis AT2210000 3

A250 Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris AT2210000 3

A168 Flußuferläufer Actitis hypoleucos AT2210000 3

A028 Graureiher Ardea cinerea AT2210000 3

A005 Haubentaucher Podiceps cristatus AT2210000 3

A391 Kormoran Phalacrocorax carbo sinsensis AT2210000 3

A226 Mauersegler Apus apus AT2210000 3

A253 Mehlschwalbe Delichon urbica AT2210000 3

A251 Rauchschwalbe Hirundo rustica AT2210000 3

A155 Waldschnepfe Scolopax rusticola AT2210000 3
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Tabelle 6 zeigt die in den Europaschutzgebieten des Projektgebiets vorkommenden 

Vogelarten. Vögel die zwar im Gebiet vorkommen, jedoch keinen 

repräsentativen/signifikanten Bestand bilden wurden dabei nicht berücksichtigt.  

Tabelle 6: Vogelarten nach Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie in den Europaschutzgebieten des Projektgebiets.  

 

Die nachfolgenden Karten (Abbildung 5 bis Abbildung 9) zeigen eine detaillierte Übersicht 

der Schutzgebiete und Schutzobjekte in den einzelnen Abschnitten des Projektgebiets.

Code Deutscher Name Wissenschaftl. Name Europaschutzgebietsnr. Abschnitt

A275 Braunkehlchen Saxicola rubetra
AT2205000; AT2212000; 

AT2229002
1 und 2

A309 Dorngrasmuecke Sylvia communis AT2229002 1 und 2

A229 Eisvogel Alcedo atthis AT2229002; AT2205000 1 und 2

A120 Kleines Sumpfhuhn Porzana parva AT2205000; AT2229002 1 und 2

A338 Neuntöter Lanius collurio
AT2205000; AT2212000; 

AT2229002
1 und 2

A081 Rohrweihe Circus aeruginosus
AT2205000; AT2212000; 

AT2229002
1 und 2

A097 Rotfußfalke Falco vespertinus AT2229002; AT2212000 1 und 2

A074 Rotmilan Milvus milvus AT2229002 1 und 2

A276 Schwarzkehlchen Saxicola torquata AT2229002 1 und 2

A072 Wespenbussard Pernis apivorus
AT2205000; AT2212000; 

AT2229002
1 und 2

A122 Wachtelkönig Crex crex
AT2240000; AT2229002; 

AT2212000; AT2205000
1 und 2

A073 Schwarzmilan Milvus migrans AT2229002 1 und 2

A166 Bruchwasserläufer Tringa glareola AT2205000; AT2212000 2

A321 Halsbandschnäpper Ficedula albicollis AT2205000 2

A119 Tümpelsumpfhuhn Porzana porzana AT2205000 2

A272 Weißsterniges Blaukehlchen Luscinia svecica cyanecula AT2205000 2

A197 Trauerseeschwalbe Chlidonias niger AT2212000 2

A255 Brechpieper Anthus campestris AT2212000 2

A379 Ortolan Emberiza hortulana AT2212000 2

A030 Schwarzstorch Ciconia nigra AT2205000 2

A104 Haselhuhn Bonasa bonasia AT2205000; AT2210000 2 und 3

A239 Weißrückenspecht Dendrocopos leucotos AT2205000; AT2210000 2 und 3

A241 Dreizehenspecht Picoides tridactylus AT2210000 3

A091 Steinadler Aqulia chrysaetos AT2210000 3

A108 Auerhuhn Tetrao urogallus AT2210000 3

A217 Sperlingskauz Glaucidium passerinum AT2210000 3

A320 Zwergschnäpper Ficedula parva AT2210000 3

A408 Alpenschneehuhn Lagopus mutus AT2210000 3

A409 Birkhuhn Tetrao tetrix AT2210000 3

A234 Grauspecht Picus canus
AT2205000; AT2212000; 

AT2229002; AT2210000
1, 2 und 3

A223 Rauhfußkauz Aegolius funereus AT2229002; AT2210000 1, 2 und 3

A236 Schwarzspecht Dryocopus martius
AT2205000; AT2212000; 

AT2229002; AT2210000
1, 2 und 3

A215 Uhu Bubo bubo
AT2205000; AT2229002; 

AT2210000
1, 2 und 3

A103 Wanderfalke Falco peregrinus
AT2205000; AT2212000; 

AT2229002; AT2210000
1, 2 und 3
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Abbildung 5: Schutzgebiete/ -objekte in Abschnitt 1.  
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Abbildung 6: Schutzgebiete/ -objekte in Abschnitt 2.  
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Abbildung 7: Schutzgebiete/ -objekte in Abschnitt 3.  
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Abbildung 8: Schutzgebiete/ -objekte in Abschnitt 4 ð Teilabschnitt 1.  
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Abbildung 9: Schutzgebiete/ -objekte in Abschnitt 4 ð Teilabschnitt 2.  
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2.4.1  GIS-Daten und Karten  

Die wichtigsten Dat en des Moduls Naturschutz sind auf den Themenkarten zu den 

Planungsrahmenbedingungen (Einlage 01.09) dargestellt.  Zusätzlich zu den Auswertungen 

wurden keine neuen Datensätze erstellt.  
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3 MODUL 18 ð WASSERRECHTE UND NUTZUNGEN 

3.1  ZIEL 

Im Zuge der Bestandsanalyse sollen die planungsrelevanten Aspekte bezüglich der 

Wasserrechte und ðnutzungen (z.B. Kraftwerke, Wasseren tnahmen, Abwassereinleitungen, 

Wasserschutz- und schongebiete, Schwall-, Stau-, und Restwasserstrecken) analysiert und 

dargestellt werden, sodass diese bei der Erstellung des Maßnahmenkonzeptes 

berücksichtigt werden können.  

3.2  DATENGRUNDLAGE 

In Tabelle 7 sind die in der Bestandsaufnahme für das Modul 18 verwendeten 

Datengrundlagen gelistet . 

Tabelle 7: Übersicht der verwendeten Daten für das Modul 18 - Wasserrechte und Nutzungen 

ID Bezeichnung Thema Format Stand Quelle 

18.1 Wasserrechte Wasserbuch shp 2020 A14 

18.12 Wasserschutzgebiete Wasserbuch shp 2020 A17 

18.14 Wasserschongebiete Wasserbuch shp 2020 A17 

18.5 Abwasserverbände Nutzungen shp 2020 A17 

11.3 Kompetenzpunkte der WLV Nutzungen shp 2020 WLV 

18.7 Fischereikataster Nutzungen xlsx 2020 A17 / überar-
beitet durch 
blattfisch 

18.10 Schutzwasserverbände Nutzungen shp 2020 A17 

 

3.3  METHODIK 

Die Analyse der Datengrundlagen erfolgte in erster Linie in GIS. Die Daten innerhalb des 

Untersuchungsraumes (Kapitel 1.5) wurden selektiert und ð soweit sinnvoll - 

gemeindeweise ausgespielt. 

Unter der Annahme, dass sich die Maßnahmenplanung im Zuge des GE-RM eher auf den 

Nahbereich der Enns beziehen wird, wurde teilweise auch das HQ30-Überflutungsgebiet 

zusätzlich ausgewertet.  Damit reduziert sich auch die Anzahl der Wasserbucheinträge 

deutlich.  



GE-RM Enns Bestandsaufnahme - Planungsrahmenbedingungen 

 

 

© LIFE IRIS  Einlage 01.05 Seite 27 von 76   

3.4  ERGEBNISSE 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Analyse in erster Linie tabellarisch 

zusammengefasst und interpretiert. Durch den starken Ortsbezug kommt der Darstellung 

der Daten in GIS, sowie auf den Karten,  in diesem Modul eine besonders hohe Bedeutung 

zu. 

3.4.1  Analyse des Wasserbuches 

Im folgenden Kapitel werden die Einträge des Wasserbuches die sich im 

Untersuchungsraum bzw. im Nahbereich der Enns befinden zusammengestellt. Die 

Wasserechte, die zu Wasserkraftanlagen, Wasserentnahmen oder Wasserschutz-

/schongebieten gehören, werden gesondert dargestellt.  

3.4.1.1  Wasserbucheinträge 

Im steirischen Teil des Enns-Einzugsgebiets sind im Wasserbuch 6577 Einträge vermerkt. 

Um eine für die Maßnahmenplanung relevante Zusammenstellung von potentiell 

betroffenen Rechten zu erstellen, wurden jene ausgewählt, die sich im zentralen 

Untersuchungsraum befinden. Aus diesen Einträgen wurden wiederum jene extrahiert die 

sich in der HQ30 Überflutungsfläche bzw. im unmittelbaren Nahbereich der Enns (Achse 

plus 20 m Puffer) befinden.  In Tabelle 8 sind die Einträge im zentralen 

Untersuchungsraum nach Gemeinden zusammengefasst. Im zentralen Untersuchungsraum 

sind 586 bestehende Einträge im Wasserbuch vermerkt. Insgesamt sind 158 Einträge zu 

Fließgewässeranlagen, 116 Einträge zu Brunnen, 98 Einträge zu Kläranlagen und 78 

Einträge zu Grundwasseranlagen verortet. Zu diesen Anlagentypen gehören somit 450 von 

586 Wasserbucheinträgen im Untersuchungsraum. 
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Tabelle 8: Wasserbucheinträge im Untersuchungsraum. Gruppiert nach Gemeinden und Anlagentyp.  

 

 

In Tabelle 9 sind die Wasserbucheinträge im HQ30 Überflutungsbereich nach Gemeinden 

zusammengefasst. Insgesamt sind 108 Einträge im Wasserbuch im HQ30 

Überflutungsbereich verortet. Die meisten Einträge gehören zum Anlagetyp 

ăFlieÇgewªsseranlage / Einleitungò (50 Eintrªge). 
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Aich 8 3 3 1 1 1 4 21

Aigen im Ennstal 4 5 3 1 1 14

Altenmarkt bei Sankt Gallen 3 3 3 2 11

Ardning 2 1 1 1 5

Haus 6 1 11 3 3 2 1 2 1 2 32

Irdning-Donnersbachtal 4 1 4 5 2 4 20

Landl 3 8 5 4 2 1 23

Lassing 1 4 2 1 8

Liezen 11 1 28 9 20 1 7 1 5 83

Michaelerberg-Pruggern 8 1 4 6 1 1 1 1 1 24

Mitterberg-Sankt Martin 1 6 2 4 1 3 17
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Tabelle 9: Wasserbucheinträge im HQ30 Überflutungsbereich der Enns. Gruppiert nach Gemeinden und Anlage nsubtyp. 

 

 

In Tabelle 10 sind die Wasserbucheinträge im Nahbereich der Enns dargestellt.  

Unmittelbar an der Enns sind 24 Einträge im Wasserbuch verortet.  Im Online Wasserbuch 

des Landes Steiermark sind insgesamt 278 bestehende Einträge der Enns zugeordnet, 

wovon scheinbar ein großer Teil eine räumliche Distanz zur Enns aufweist.  
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Tabelle 10: Wasserbucheinträge im Nahbereich der Enns. Gruppiert nach Gemeinden und Anlagen subtyp.  

 

 

3.4.1.2  Wasserkraftanlagen 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich planungsrelevante Wasserkraftanlagen sowohl 

direkt an der Enns, als auch an den Zubringern. Im Wasserbuch sind im gesamten 

steirischen Teil des Enns-Einzugsgebiets 237 Einträge zu bestehenden Kraftwerke n 

vermerkt. Direkt an der Enns liegen 4 Kraftwerke (Hieflau, Landl, Krippau und 

Altenmarkt), die alle von der VERBUND Hydro Power AG (VHP) betrieben werden. 

An den Zubringern zur Enns befinden sich weitere 3 Kraftwerke mit Planungsrelevanz für 

die Enns. Hierbei handelt es sich um die Speicherkraftwerke Mandling, Salza und Sölk, die 

ebenfalls von der VHP betrieben werden und im Schwallbetrieb betrieben werden. In 

Tabelle 11 sind die planungsrelevanten Wasserbucheinträge zu den Wasserkraftanlagen 

zusammengefasst. 
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Tabelle 11: Planungsrelevante Wasserkraftanlagen im steirischen Teil des Enns -Einzugsgebiets 

FKM 
Enns 

Anlagenname Anlagentyp Subtyp Berechtigte & Postzahl Gewässer 

219,525 Krafthaus KW 
Mandling 

Krafthaus Krafthaus VERBUND Hydro Power AG 
19/1076 

Enns 

219,525 Wehr KW Mand-
ling 

Kraftwerk Auslei-
tungskraft-
werk 

VERBUND Hydro Power AG 
19/1076 

Mandling 

188,733 Staumauer KW 
Sölk 

Kraftwerk Speicher-
kraftwerk 

VERBUND Hydro Power AG 
19/940 

Großsölk-
bach 

188,733 Krafthaus KW 
Sölk 

Krafthaus Krafthaus VERBUND Hydro Power AG 
19/940 

Sölkbach 

188,733 Staumauer KW 
Sölk 

Wehranlage Staumauer VERBUND Hydro Power AG 
19/940 

Kleinsölk-
bach 

183,369 Überleitung 
Walchenbach 
(KW Sölk) 

Wehranlage Staumauer VERBUND Hydro Power AG 
19/940 

Walchen-
bach 

180,772 Staumauer KW 
Salza 

Kraftwerk Speicher-
kraftwerk 

VERBUND Hydro Power 
GmbH 19/400 

Salza 

180,772 Krafthaus KW 
Salza 

Krafthaus Krafthaus VERBUND Hydro Power 
GmbH 19/400 

Salza 

173,166 Überleitung 
Donnersbach 
(KW Sölk) 

Wehranlage Staumauer VERBUND Hydro Power AG 
19/940 

Donnersbach 

122,639 Wehr Gstatter-
boden (KW Hief-
lau) 

Kraftwerk Speicher-
kraftwerk 

VERBUND Hydro Power AG 
11/853 

Enns 

115,325 Krafthaus KW 
Hieflau 

Krafthaus Krafthaus VERBUND Hydro Power AG 
11/853 

Erzbach 

112,735 Wehr Wandau 
(KW Landl) 

Kraftwerk Auslei-
tungskraft-
werk 

VERBUND Hydro Power AG 
12/1212 

Enns 

109,661 Krafthaus KW 
Landl 

Krafthaus Krafthaus VERBUND Hydro Power AG 
12/1212 

Enns 

106,512 Wehr Großreif-
ling (KW 
Krippau) 

Kraftwerk Auslei-
tungskraft-
werk 

Verbund Austrian Hydro 
Power AG 12/2212 

Enns 

99,902 Krafthaus KW 
Krippau 

Krafthaus Krafthaus Verbund Austrian Hydro 
Power AG 12/2212 

Enns 

97,000 Wehr Eßling 
(KW Altenmarkt) 

Kraftwerk Auslei-
tungskraft-
werk 

VERBUND Hydro Power AG 
12/535 

Enns 

90,249 Krafthaus KW 
Altenmarkt) 

Krafthaus Krafthaus VERBUND Hydro Power AG 
12/535 

Enns 
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3.4.1.3  Wasserentnahmen 

Im gesamten steirischen Teil des Enns-Einzugsgebiets sind im Wasserbuch 218 

Wasserentnahmen eingetragen.  An der Enns selbst sind 7 Entnahmen verortet. Alle diese 

Entnahmen gehören zu den Skigebieten Hauser Kaibling bzw. Planai-Hochwurzen. Um 

allerdings alle für die Enns relevanten Entnahmen zu erfassen, reicht es nicht, nur die 

Entnahmen direkt a n der Enns zu betrachten. Die Skigebiete entnehmen auch Wasser aus 

den Zubringern.  Im gesamten Einzugsgebiet der Enns sind 22 Entnahmen im Wasserbuch 

eingetragen, deren Bere chtigte Betreiber von Skigebieten sind. Wobei die größten 

Entnahmen durch die Skigebiete in Schladming und Haus (Reiteralm, Planai-Hochwurzen 

und Hauser Kaibling) erfolgen. In Tabelle 12 sind diese Wasserrechte dargestellt. Für die 

Bewertung der Auswirkungen der Wasserentnahmen wurden im Modul 10 ð Hydrologie 

Detailanalysen für die Entnahmen im Oberlauf durchgeführt.  

Tabelle 12: Wasserentnahmen von Skigebieten im Einzugsgebiet der Enns 

Fluss-
km 

Berechtigte Postzahl Entnahmemenge 
- Konsens (l/s) 

Entnahmegewässer 

219,912 Lift Engelhardt GmbH & 
Co KG 

19/1284 5 Unbekanntes Gerinne (Zubringer 
Mandlingbach) 

217,648 Reiteralm Bergbahnen 
GmbH & Co KG 

19/1321 200 Enns 

216,293 Reiteralm Bergbahnen 
GmbH & Co KG 

19/1321 300 Preuneggbach 

214,496 Planai-Hochwurzen-
Bahnen GmbH 

19/1350 150 Enns 

212,701 Planai-Hochwurzen-
Bahnen GmbH 

19/1350 210 Enns 

211,322 Planai-Hochwurzen-
Bahnen GmbH 

19/1350 105 Enns 

209,331 Planai-Hochwurzen-
Bahnen GmbH 

19/1062 260 Enns 

208,925 Planai-Hochwurzen-
Bahnen GmbH 

19/1062 unbekannt Mühlbach (rechter Zubringer) 

208,633 Planai-Hochwurzen-
Bahnen GmbH 

19/1062 450 Enns 

206,515 Hauser Kaibling Seilbahn 
und Liftges.m.b.H & Co 
KG 

19/978 unbekannt Dürrenbach 

206,515 Planai-Hochwurzen-
Bahnen GmbH 

19/1062 unbekannt Dürrenbach 
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203,584 Hauser Kaibling Seilbahn 
und Liftges.m.b.H & Co 
KG  

19/978 8 (bis 2019) Hauserbach (rechter Zubringer) 

202,054 Hauser Kaibling Seilbahn 
und Liftges.m.b.H & Co 
KG  

19/978 300 Enns 

202,03 Rittis Lift Engelhardt & Co 
KG 

19/1465 2 Stiererbach (Zubringer Weißen-
bach) 

201,674 Hauser Kaibling Seilbahn 
und Liftges.m.b.H & Co 
KG  

19/978 24 (bis 2015) Ennslingbach 

201,214 Höfi Express GmbH 19/1269 30 Gumpenbach (rechter Zubringer) 

194,244 Galsterbergalm-Bahnen 
Ges.m.b.H.& Co.KG. 

19/1290 32 Grießbach (Zubringer Sattental-
bach) 

180,77 Austria Ski Nordic Veran-
staltungs- GmbH 

12/2708 15 Krunglbach (Zubringer Salza bei 
Öblarn) 

173,161 Planneralm Betriebsge-
sellschaft mbH  

12/2735 25 Schartenbach (Zubringer Donners-
bach) 

173,161 Riesneralm Bergbahnen 
GmbH & Co KG. 

12/1879 25 Verschiedene Gerinne (Zubringer 
Donnersbach) 

150,728 Kaiserau Lifte GmbH. & 
Co. KG. 

12/1959 unbekannt Dietmannsdorferbach (Zubringer 
Palten) 

140,162 Kaiserau Lifte GmbH. & 
Co. KG. 

12/1959 15 Kaiseraubach (Zubringer Licht-
messbach) 

 

3.4.1.4  Wasserschutz- und schongebiete 

Im Talboden der Enns liegen 27 Wasserschutzgebiete (Tabelle 13). Davon sind 22 Flächen 

als Schutzzone I, 5 Flächen als Schutzzone II ausgewiesen. Auch ein Wasserschongebiet 

reicht zu einem kleinen Teil in den Talboden der Enns, nämlich das Hochschwabgebie t 

(Quellwasser) mit einer Fläche von etwa 242 ha in der Gemeinde Landl.  
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Tabelle 13: Wasserschutzgebiete im Talboden der Enns. Gruppiert nach Gemeinden und Anlagensubtyp.  

 

 

3.4.2  Organisationstrukturen  

Folgende Organisationsstrukturen befinden sich im zentralen Untersuchungsraum:  

Abwasserverbände:  5, siehe Tabelle 14 

Schutzwasserverbände:  keine 

Trinkwasserverbände:  2, siehe Tabelle 15 

Entwässerungsgenossenschaften:  33 in 20 Gemeinden im Talboden (53 im Bezirk Liezen, 

Stand 2003; https://www.wasserwirtschaft.steiermark.a t/cms/beitrag/10006697/4579855/ ) 

Berechtigte im Fischereikataster:  9 öffentliche bzw. institutionelle Eigentümer, mehrere 

Privatpersonen, siehe Tabelle 16 

Gewässerbetreuung:  Baubezirksleitung Liezen (f ür Gewässer der BWV) und WLV 

Gebietsbauleitung Steiermark Nord (für Wildbäche)  

KLAR! Zukunftsregion Ennstal:  Michaelerberg-Pruggern, Öblarn und Sölk 
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Tabelle 14: Abwasserverbände an der Enns 

Abwasserverband Mitgliedgemeinden 

RHV Region Pichl Schladming, Ramsau am Dachstein 

AWV Raum Haus-Aich Haus, Aich 

AWV Gröbming-Ennsboden Gröbming, Michaelerberg-Pruggern, Sölk, Mitter-
berg-Sankt Martin, Öblarn 

AWV Paltental Lassing, Seltzthal, Rottenmann, Trieben, Gaishorn 
am See 

AWV Mittlere Enns Sankt Gallen, Altenmarkt bei Sankt Gallen 

 

Tabelle 15: Trinkwasserverbände an der Enns 

Trinkwasserverband Mitgliedgemeinden 

WV Totes Gebirge Liezen, Wörschach, Stainach-Pürgg, Bad Mittern-
dorf, Grundlsee 

WV Hochschwab Süd Landl 
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Tabelle 16: Fischereirechte an der Enns und Eigentümer  

 

3.4.3  Zusammenfassung der Ergebnisse 

Im gesamten steirischen Teil des Enns-Einzugsgebiets sind 6577 Einträge im Wasserbuch 

verortet. Für die Maßnahmenplanung im GE-RM haben nur die wenigsten davon eine 

Planungsrelevanz. Im HQ30 Überflutungsgebiet sind insgesamt 108 Einträge im 

Wasserbuch verortet, wovon es sich bei 50 Einträgen um Einleitungen handelt . Da keine 

Fischereirecht Nr. Eigentümer

61100/43

61200/118

61200/12

61200/255

61200/45

61200/7

61200/86

61200/131

61200/207

61200/257

61200/8

61200/9

61100/40

61100/41

61200/106

61200/108

61200/245

61200/246

61200/40

61200/41

61900/103

61900/57

61200/168

61200/218

61900/29 Marktgemeinde Haus i. E. (Fischereiverein Haus i. E.)

61900/10
Österreichische Bundesforste AG - Forstbetrieb Inneres 

Salzkammergut

61200/101

61200/169

61200/217

61200/272

61200/274

61200/275

61200/96

61900/20

61900/66

61900/87

61200/208

61200/132

61900/50

61900/53

Amt der Steiermªrkischen Landesregierung, 

Steiermªrkische Landesforste, Forstverwaltung Admont

Verbund Hydro Power GmbH

Theresianische Akademie, Gutsverwaltung Strechau

private Eigentümer

Hartmannsche Gutsverwaltung - Hartmannsche 

Liegenschaftsverwaltung

Energie Steiermark Green Power GmbH

Benediktinerstift Admont, Forstverwaltung Admont

Benediktinerstift Admont - Forstverwaltung Trieben
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Auffälligkeiten des physikalisch -chemischen Zustands der Enns bekannt sind, kann 

angenommen werden, dass die Einleitungen in die Enns derzeit keine größere 

Planungsrelevanz haben. Als planungsrelevant für das GE-RM Konzept wurden deshalb die 

Wasserentnahmen der großen Skigebiete und die 7 Wasserkraftanlagen der VERBUND 

Austrian Hydro Power AG nochmal detailliert ausgewiesen und dargestellt.  

Nicht alle Gemeinden an der Enns sind in Wasserverbänden organisiert. 

Schutzwasserverbände sind im GIS Steiermark keine erfasst. Es gibt 5 Abwasserverbände 

und 2 Trinkwasserverbände, die nur untergeordnete Planungsrelevanz für Maßnahmen im 

GE-RM Konzept haben. Auch bezüglich der Fischereirechte gibt es an der Enns eine sehr 

kleinteilige Situation mit unterschiedlichen Eigentümern und Pächtern.  Für Details dazu 

wird auf den Bericht Hydromorphologie bzw. das Modul 15 Biologische Qualitätskriterien 

verwiesen. 

Im Folgenden werden die planungsrelevanten Wasserrechte nach den definierten 

Abschnitten der Enns zusammengefasst. 

Im Abschnitt 1: Mandling bis Sölkmün dung befinden sich die meisten der relevanten 

Wasserentnahmen der Skigebiete. Außerdem befindet sich hier das Kraftwerk Mandling.  

Im Abschnitt 2: Sölkmündung bis Gesäuseeingang  befinden sich die beiden 

Speicherkraftwerke Sölk und Salza. Außerdem befinden sich hier die meisten Einleitungen 

in die Enns. 

Im Abschnitt 3: Gesäuse befinden sich keine planungsrelevanten Wasserrechte.  

Im Abschnitt 4: Kraftwerksstrecke  befinden sich die Ausleitungskraft werke Hieflau, 

Landl, Krippau und Altenmarkt.  

3.4.4  GIS-Daten und Karten  

Die wesentlichen Ergebnisse der Analyse der Wasserrechte sind auf den Themenkarten zu 

den Planungsrahmenbedingungen (Einlage 01.09) dargestellt.  Im GIS-Projekt ist der in 

Tabelle 17 beschriebene neu erstellte Datensatz eingearbeitet  und dargestellt.  

Tabelle 17: GIS-Projekt Modul 18  ð Wasserrechte und Nutzungen 

ID GIS-Layer Thema Ursprüngliche Bezeichnung 

18.13 Wasserrechte Entnahmen Oberlauf Entnahmen Wasserrechte_Entnahmen.shp 
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ID 18.13 enthält die im Einzugsgebiet der Enns bis Haus gelegenen Wasserrechte 

(Entnahmestellen) inkl. Lagebeschreibung sowie Informationen über die maximalen 

Entnahmemengen gemäß Konsens. 
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4 MODUL 19 ð RAUMORDNUNG UND FLÄCHENPOTENZIAL 

4.1  ZIEL 

Ziel der Bestandsanalyse ist die Aufbereitung und zusammenfassende Darstellung der 

Raumordnungsverhältnisse. Ein besonderes Augenmerk soll auch auf die 

Flächenverfügbarkeit sowie die Eigentumsverhältnisse gelegt werden, da die se für die 

Maßnahmenplanung des GE-RM wesentliche Randbedingungen darstellen. Außerdem sollen 

planungsrelevante Aspekte der Flächennutzung (Landwirtschaft, Siedlungen, öffentliches 

Wassergut) analysiert werden.  

4.2  DATENGRUNDLAGE 

In Tabelle 18 sind die in der Bestandaufnahme für das Modul 19 verwendeten 

Datengrundlagen gelistet . 

Tabelle 18: Übersicht der verwendeten Daten für das Modul 19 ð Raumordnung und Flächenpotential  

ID Bezeichnung Thema Format Stand Quelle 

18.8 Öffentliches Wassergut Widmung shp 2020 A17 

19.2 Bauland Widmung shp 2020 A17 

19.9 DKM Grundstücke Kataster shp 2020 A17 

19.10 DKM Nutzungen Kataster shp 2020 A17 

19.13 Öffentliche Eigentümer Kataster shp 2020 A17 

19.15 Flächenwidmungsplan Widmung shp 2020 A17 

19.23 Örtlicher Entwicklungsplan Raumordnung shp 2020 A17 

19.26 Vorrangzonen REPRO Raumordnung shp 2020 A17 

19.27 Teilräume REPRO Raumordnung shp 2020 A17 

 Maßnahmenprogramm B320 Straßenbau pdf 2019 BBL 

 

4.3  METHODIK 

Die Analyse der Datengrundlagen erfolgte in erster Linie in GIS. Die Daten innerhalb des 

Untersuchungsraums (Kapitel 1.5) wurden selektiert und ð soweit sinnvoll - 

gemeindeweise ausgespielt. 
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4.3.1  Eigentumsverhältnisse  

Für die Analyse der Eigentumsverhältnisse wurden die Eigentümer der Grundstücke im 

Untersuchungsraum kategorisiert und ausgewertet. Dafür wurde vom Land Steiermark ein 

Datensatz bereitgestellt, der die öffentlichen bzw. teilöffentlichen Eigentümer der 

Grundstücke enthält. Folgende Eigentümerkategorien wurden in dem Datensatz gebildet:  

¶ Österreichische Bundesforste 

¶ Republik Österreich 

¶ Abfall -, Abwasser-, Wasserverbände 

¶ Gemeinden 

¶ Land Steiermark 

¶ Öffentliches Gut  

¶ Öffentliches Wassergut 

¶ Teilöffentliche Eigentümer (z.B. 

ÖBB, BIG, öffentliche Vereine)  

¶ Privateigentum 

Die Eigentumsverhältnisse erlauben indirekt einen Rückschluss auf die 

Flächenverfügbarkeit.  

4.3.2  Flächenwidmung  und Flächennutzung  

Die Flächenwidmungen wurden im Untersuchungsraum gemeindeweise ausgewertet. Als 

Grundlage wurde der digitale Flächenwidmungsplan verwendet.  Dabei wurden die 

Kategorien des Flächenwidmungsplans zu Gruppen zusammengefasst. Folgende gruppierte 

Widmungen wurden gebildet:  

¶ vorwiegend Wohnen 

¶ Industrie und Gewerbe 

¶ siedlungsbezogene Nutzungen 

¶ Land-, Forstwirtschaft sowie Grünland  

¶ Wasser 

¶ Verkehrsflächen 

¶ unbekannt 

4.3.3  Öffentliches Wassergut  

Da sich die Flächen des öffentlichen Wassergutes aufgrund ihrer räumlichen Nähe zum 

Gewässer besonders für die Umsetzung ökologischer, aber auch 
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hochwasserschutztechnischer Maßnahmen eignen, wurden diese Flächen gesondert 

ausgewertet und dargestellt.  

4.3.4  Unbebautes Bauland  

Vom Land Steiermark wurde ein Datensatz mit Grundstücken des Baulandes zur Verfügung 

gestellt. Um aus diesem Datensatz das noch unbebaute Bauland herauszufiltern, wurden 

im GIS jene Grundstücke selektiert, auf denen noch keine Gebäude, die bereits in der 

DKM eingetragen sind, stehen. Damit lässt sich die Verfügbarkeit von unbebautem 

Bauland in den Gemeinden darstellen. Auf Basis dieser Daten können Rückschlüsse auf die 

zukünftige Bebauung im Untersuchungsraum gezogen werden. 

4.3.5  Raumordnung 

Im Rahmen der überörtlichen und örtlichen Raumplanung werden Vorbehaltsflächen für 

bestimmte zukünftige Nutzungen definiert. Diese Flächen wurden ausgewertet und 

dargestellt.  

4.4  ERGEBNISSE 

4.4.1  Allgemeines  

Der steirische Teil des Enns-Einzugsgebiets umfasst den politischen Bezirk Liezen und in 

den Randbereichen auch die politischen Bezirke Bruck-Mürzzuschlag, Leoben und Murtal. 

Im gesamten Einzugsgebiet befinden sich 35 politische Gemeinden mit 114 

Katastralgemeinden (Tabelle 19). 

Tabelle 19: Gemeinden und Katastralgemeinden des steirischen Enns-Einzugsgebiets. 

Bezirk  Gemeinde Katastralgemeinde  
Fläche 
(km²)  

B
ru

c
k

-M
ü
rz

z
u
s
c
h

la
g

 

Mariazell  

Aschbach 171,8 

Halltal  74,5 

Mariazell 6,4 

St. Sebastian 47,4 

Weichselboden 113,9 

Thörl  
Fölz 37,0 

St. Ilgen 73,6 

Tragöß-Sankt Katharein  Schattenberg 82,2 

Turnau  

Göriach 14,3 

Seewiesen 40,2 

Stübming 63,7 
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Bezirk  Gemeinde Katastralgemeinde  
Fläche 
(km²)  

L
e

o
b
e

n
 

Eisenerz  

Eisenerz 1,5 

Krumpental  35,6 

Münichthal 56,4 

Trofeng 31,1 

Radmer 
Radmer an der Hasel 22,0 

Radmer an der Stube 60,5 

Wald am Schoberpaß 

Liesing 42,2 

Melling 8,5 

Wald 39,6 

L
ie

z
e

n
 

Admont  

Admont 4,2 

Aigen 29,3 

Johnsbach 97,8 

Krumau 42,6 

Oberhall 19,5 

Unterhall  31,2 

Weng 75,3 

Aich 
Aich 24,4 

Gössenberg 32,1 

Aigen im Ennstal  

Aigen 6,5 

Gatschen 53,0 

Ketten  9,7 

Lantschern 5,3 

Vorberg 11,9 

Altenmarkt bei Sankt Gallen  
Altenmarkt  3,5 

Essling 39,5 

Ardning  Ardning 34,2 

Bad Mitterndorf  

Klachau 12,9 

Krungl 33,8 

Mitterndorf  78,8 

Pichl 29,8 

Tauplitz  41,0 

Gaishorn am See 

Au 27,8 

Furth 12,1 

Gaishorn 13,0 

Treglwang 24,2 

Gröbming  Gröbming 66,8 

Grundlsee  Grundlsee 151,6 

Haus 

Ennsling 14,8 

Haus 7,0 

Oberhaus 20,4 

Weißenbach 41,4 

Irdning -Donnersbachtal  

Altirdning  5,1 

Donnersbach 22,9 

Donnersbachwald 114,5 
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Bezirk  Gemeinde Katastralgemeinde  
Fläche 
(km²)  

Erlsberg 40,4 

Irdning 4,4 

Raumberg 12,4 

Landl  

Gams 46,0 

Hieflau  26,5 

Jassingau 20,5 

Krippau 12,5 

Landl 92,1 

Palfau 58,3 

Lassing 
Lassing Schattseite 22,8 

Lassing Sonnseite 14,5 

Liezen  

Liezen 26,5 

Pyhrn 16,7 

Reithtal  12,8 

Weißenbach bei Liezen 35,9 

Michaelerberg -Pruggern 
Michaelerberg 26,0 

Pruggern 21,6 

Mitterberg -Sankt Martin  

Diemlern 9,2 

Lengdorf 14,6 

Mitterberg  17,3 

St. Martin  13,8 

Öblarn  

Niederöblarn 20,9 

Öblarn 3,9 

Sonnberg 45,4 

Ramsau am Dachstein 
Leiten 12,3 

Ramsau 63,4 

Rottenmann  

Bärndorf 12,0 

Büschendorf 1,4 

Edlach 7,3 

Oppenberg 92,8 

Rottenmann 80,0 

Singsdorf 11,9 

Sankt Gallen  

Bergerviertel  12,4 

Oberreith  30,1 

Reiflingviertel  17,2 

St. Gallen 1,7 

Weißenbach an der Enns 54,2 

Wolfsbachau 14,4 

Schladming 

Klaus 7,5 

Pichl 11,3 

Preunegg 43,2 

Rohrmoos 65,9 

Schladming 2,8 

Untertal  80,6 
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Bezirk  Gemeinde Katastralgemeinde  
Fläche 
(km²)  

Selzthal  Selzthal 16,8 

Sölk 

Großsölk 20,9 

Kleinsölk 132,3 

St. Nikolai  135,4 

Stainach-Pürgg 

Neuhaus 14,6 

Pürgg 6,6 

Stainach 10,3 

Zlem 41,5 

Trieben  

Dietmannsdorf 13,4 

Schwarzenbach 8,1 

St. Lorenzen 13,0 

Trieben 11,0 

Wildalpen  Wildalpen 203,1 

Wörschach Wörschach 42,9 

MT Hohentauern  Hohentauern 92,7 

 

An der Enns selbst und somit im Bereich des zentralen Untersuchungsraums liegen 56 

Katastralgemeinden in 20 politischen Gemeinden.  Alle Gemeinden an der Enns liegen im 

politischen Bezirk Liezen ( Tabelle 20).  

Tabelle 20: Gemeinden und Katastralgemeinden an der Enns.  

Bezirk  Gemeinde Katastralgemeinde  
Fläche 
(km²)  

L
ie

z
e

n
 

Admont  

Admont 4,2 

Aigen 29,3 

Johnsbach 97,8 

Krumau 42,6 

Oberhall 19,5 

Unterhall  31,2 

Weng 75,3 

Aich 
Aich 24,4 

Gössenberg 32,1 

Aigen im Ennstal  

Aigen 6,5 

Ketten  9,7 

Lantschern 5,3 

Altenmarkt bei Sankt Gallen  
Altenmarkt  3,5 

Essling 39,5 

Ardning  Ardning 34,2 

Gröbming  Gröbming 66,8 

Haus 

Ennsling 14,8 

Haus 7,0 

Oberhaus 20,4 

Weißenbach 41,4 
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Bezirk  Gemeinde Katastralgemeinde  
Fläche 
(km²)  

Irdning -Donnersbachtal  

Altirdning  5,1 

Donnersbach 22,9 

Irdning 4,4 

Raumberg 12,4 

Landl  

Gams 46,0 

Hieflau  26,5 

Krippau 12,5 

Landl 92,1 

Palfau 58,3 

Lassing 
Lassing Schattseite 22,8 

Lassing Sonnseite 14,5 

Liezen  

Liezen 26,5 

Reithtal  12,8 

Weißenbach bei Liezen 35,9 

Michaelerberg -Pruggern 
Michaelerberg 26,0 

Pruggern 21,6 

Mitterberg -Sankt Martin  

Diemlern 9,2 

Mitterberg  17,3 

St. Martin  13,8 

Öblarn  

Niederöblarn 20,9 

Öblarn 3,9 

Sonnberg 45,4 

Sankt Gallen  

St. Gallen 1,7 

Weißenbach an der Enns 54,2 

Wolfsbachau 14,4 

Schladming 

Klaus 7,5 

Pichl 11,3 

Preunegg 43,2 

Rohrmoos 65,9 

Schladming 2,8 

Selzthal  Selzthal 16,8 

Sölk 
Großsölk 20,9 

Kleinsölk 132,3 

Stainach-Pürgg 
Neuhaus 14,6 

Stainach 10,3 

Wörschach Wörschach 42,9 

 

In den 20 Gemeinden an der Enns wohnen mit Jahresbeginn 2021 rund 54.000 Personen. 

Die einwohnerstärksten Gemeinden sind die regionalen Zentren L iezen und Schladming 

mit 8201 bzw. 6577 Einwohnern (Statistik Austria 2021a) . Mit weni gen Ausnahmen weisen 

die meisten Gemeinden des Ennstals in den letzten 20 Jahren eine n Bevölkerungsrückgang 

auf. Die ÖROK (österreichische Raumordnungskonferenz) prognostiziert für den Bezirk 
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Liezen bis 2030 einen Rückgang der Bevölkerung um 4,2% (Österreichische 

Raumordnungskonferenz 2019). Eine positive Bevölkerungsentwicklung in den letzte n 20 

Jahren weisen lediglich die Gemeinden Aich, Aigen, Gröbming, Liezen und Mitterberg -St. 

Martin auf.  

Die Flächen für die anthropogene Nutzung des Talraums sind begrenzt. So beträgt der 

Anteil des Dauersiedlungsraums in den 20 Gemeinden an der Enns lediglich 14% der 

gesamten Fläche (österreichweit: 39%, steiermarkweit: 32% ) (Statistik Austria 2021b) . Die 

Bevölkerungsdichte der Gemeinden an der Enns beträgt 25 EW/km². Betrachtet man für 

die Bevölkerungsdichte ledigli ch den Dauersiedlungsraum, beträgt die Bevölkerungsdichte 

170 EW/km². D ie absolute Bevölkerungsdichte  liegt also  deutlich unter dem 

steiermarkweiten Durchschnitt  von 74 EW/km². Die Bevölkerungsdichte im 

Dauersiedlungsraum liegt ebenfalls unter d em Durchschnitt der Steiermark von 

233 EW/km² .  

 

4.4.2  Eigentumsverhältnisse  

Der Darstellung der Eigentumsverhältnisse im GIS-Projekt kommt im Rahmen der 

Maßnahmenplanung eine hohe Bedeutung zu, da sie indirekt Rückschlüsse auf die 

Flächenverfügbarkeit zulässt.  In Tabelle 21 sind die Eigentumsverhältnisse im 

Untersuchungsraum zusammengestellt und in Abbildung 10 grafisch aufbereitet. Dabei 

wird deutlich, dass sich die meisten Flächen in den Gemeinden in Privat eigentum 

befinden. Fasst man die Flächen im Eigentum der Republik, der Bundesforste, des Landes 

und der Gemeinden als ăºffentliches Eigentumò zusammen, so lässt sich das Verhältnis 

des öffentlichen Eigentums zum nicht öffentlichen Eigentum berechnen. Dabei zeigt sich, 

dass die verhältnismäßig größten Flächen im öffentlichen Eigentum in den Gemeinden 

Altenmarkt, Landl und Sankt Gallen lie gen. Das lässt sich allerdings auf die Topographie 

des Ennstals in diesen Gemeinden zurückführen. Durch das enge Kerbtal, sind der 

Untersuchungsraum und der Flussschlauch der Enns in vielen Bereichen annähernd gleich 

groß. In Admont befinden sich  ebenfalls verhält nismäßig große Flächen im öffentlichen 

Eigentum. Ebenfalls in der Gemeinde Aigen im Ennstal, wo das Österreichische 

Bundesheer große Flächen besitzt. Den geringsten Anteil an öffentlichen Flächen im 

Untersuchungsraum weisen die Gemeinden Gröbming und Wörschach auf.  
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Tabelle 21: Eigentumsverhältnisse im Untersuchungsraum.  

 

 

 

Abbildung 10: Eigentumsverhältnisse im Untersuchungsraum. 
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4.4.3  Flächenwidmung und Flächennutzung  

Die Auswertung der kategorisierten Flächenwidmung im Untersuchungsraum (Abbildung 

11) zeigt deutlich, dass die landwirtschaftliche Nutzung der Flächen eine große Rolle 

spielt. In den Gemeinden im Bereich der Kraftwerksstrecke (Landl, Altenmarkt und Sankt 

Gallen) sind, aufgrund  der Topographie des engen Kerbtals, die Gewässerflächen 

verhältnismäßig stark vertreten. Summiert man diese beiden Kategorien, so zeigt sich, 

dass in vielen Gemeinden bis zu 90% des Untersuchungsraums entweder Gewässer oder 

landwirtschaftliches Grünland s ind.  

Widmungen die auf Siedlungen hindeuten, spielen in den meisten Gemeinden des 

Untersuchungsraums eine untergeordnete Rolle. Das lässt sich mit der speziellen 

Siedlungsstruktur des Ennstals erklären, in der viele Ortschaften auf den Schuttkegeln der 

Zubringer errichtet wurden und somit vom Talboden der Enns erhöht sind. Im Vergleich 

dazu, verlaufen relative viele Verkehrsflächen im Talboden der Enns . Z.B. die 

Bahnstrecke der Rudolfsbahn (Amstetten ð Selzthal - Leoben) bzw. der Ennstalbahn 

(Selzthal ð Bischofshofen) sowie die B320, die eine wichtige überregionale Verbindung 

zwischen der A10 (Tauernautobahn) und der A9 (Phyrnautobahn) darstellt . 

Die Stadtgemeinden Schladming und Liezen stellen eine Ausnahme in der Flächennutzung 

dar. In Schladming sind bis zu 30% der Flächen im Untersuchungsraum einer 

Siedlungsnutzung (Kategorien: vorwiegend Wohnen, siedlungsbezogene Nutzungen, 

Industrie und Gewerbe)  zuzuordnen. Das spiegelt sich auch im Hochwasserrisiko wieder. 

In Liezen stehen ebenfalls rund 25% der Flächen in Kontext zu einem Siedlungsraum.  

 

Abbildung 11: Kategorisierte Flächenwidmung im Untersuchungsraum.  
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Betrachtet man die im Kataster ausgewiesenen Nutzungen der Grundstücke ( Tabelle 22), 

so bestätigt sich das Bild der Flächenwidmung. Die Mehrheit der Flächen im 

Untersuchungsraum werden landwirtschaftlich genützt. Siedlungsnutzungen wie Gebäude, 

Gärten oder Betriebsflächen spielen im Unt ersuchungsraum nur eine untergeordnete Rolle 

und werden in der Gesamtflächensumme auch von den Verkehrsflächen übertroffen.  

Tabelle 22: Flächennutzung im Untersuchungsraum in ha.  

 

4.4.4  Öffentliches Wassergut  

Die Flächen die sich im öffentlichen Wassergut (ÖWG) befinden, stehen bereits jetzt dem 

Fluss zur Verfügung und sind deshalb ein wichtiger Indikator über die derzeitige 
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Ardning 258 29 3 22 7 0 1 2 3 6 56 10 6 1 0

Gröbming 82 2 0 4 1 0 0 0 0 2 1

Haus 317 19 8 19 11 3 2 4 0 3 46 0 9 19 7 8 0

Irdning-Donnersbachtal 540 12 1 37 1 2 0 8 0 23 5 13 0 26 4 1

Landl 1 47 1 124 16 0 2 0 5 0 1 5 8 21 11 0

Lassing 123 9 5 12 3 2 1 2 0 3 6 2 10 1 8 1

Liezen 719 83 23 38 17 22 0 41 1 41 47 8 90 0 11 61 32 7 7

Michaelerberg-Pruggern 227 15 1 17 7 1 0 7 0 18 1 8 1 12 10 4 1

Mitterberg-Sankt Martin 411 37 5 41 9 7 3 0 7 8 1 14 0 2 17 9 3

Öblarn 377 16 2 23 8 2 10 0 24 2 15 0 21 14 6 0

Sankt Gallen 11 9 2 41 5 0 2 0 6 0 2 0 4 18 6 0

Schladming 167 31 10 22 18 1 5 24 0 50 9 1 27 44 21 11 8

Selzthal 172 280 3 23 9 1 10 1 35 6 3 5 2 31 30 24 1

Sölk 120 8 1 10 2 5 0 12 2 5 7 6 2 0

Stainach-Pürgg 370 29 17 17 12 20 0 13 1 22 8 20 0 35 30 10 4

Wörschach 375 11 7 17 8 1 0 6 0 15 2 5 205 18 12 4 0

Gesamtergebnis 5.880 1.192 186 680 179 109 17 168 6 346 155 14 377 11 356 411 287 115 23






















































